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Wirtschaft un Gesellschaft

Hamburger Jahrbuch für Wırtschafls- UuN ers H.- Ortlieb) bıldet den würdiıgen Ab-
Gesellschaftspolitik. Hrsg. V, H.- ÖOÖRTLIEB, schlufß. Nell-Breuning S}

MOLITOR, KRONE. Jahr Tübingen:
Mohr 1977 231 I5 54 ,— RDO ahrbuch für die Ordnung VO:

Der Bard beginnt mM1t den beiden CNS mI1t- Wirtschaft un Gesellschaft. Bd 78 Stuttgart:
einander verzahnten, hochaktuellen Themen Fischer 1977 Z BT Kart. 59,—
„Wachstumsbedarf und Wachstumsbedingun- An dıie Spitze gestellt sind dreı die grund-
Y  gen VO H. J. Schmahl (9—26 und „Unter- oätzliche Haltung der ORDO- Jahrbücher N\AGE=

beschäftigung un Arbeitsmarktpolitik“ VO!] deutlichende Beıiträge. G Menze, „Perspek-
Molıtor (27-53) Die nächsten beiden Be1- t1ven 1n der Universitätsentwicklung“

trage andeln VO „Staatsaufgaben“ T'hiel, bleibt sehr Erscheinungsbild haften, an-
I und „Wachstum der Staatsausgaben“ tieferes. Verständnıiıs erschließen.

Müller-Armack, „Die Einheit VO elistes-(C2 Blankart, B Miıt einıger Besorg-
nı untersucht H. S$anmann die Entwicklung un Naturwissenschaften“ (13—23), geht wıirk-
Z oder, W 1€ seine vorsichtigere Überschrift ıch 1n die Tiefe, endet allerdings 1n einer
lautet, „Probleme des Gewerkschaftsstaats“ Apologie der „sozialen Marktwirtschaft“, dıe
9 Instruktiv sıch Gäfgen deren Erfolg rühmt 1mM Gegensatz den
ter der Überschrift „Neo-Institutionalismus“ Mißerfolgen dirigistischer Versuche. Auf der
mi1t Galbraiths „Herrschaft der Technokraten“ Grundlage des kritischen Rationalismus er-

auseinander a Je eın achkundıger sucht Iroge, „Ordnungstheorie un Er-

Beıtrag 1sSt den Problemen VO Süd-, Schwarz- kenntnistheorie“ (24—33), den die ordo-
ıberale Theorıe erhobenen Einwand, s1e se1und West-Afrika gewidmet s Die

1er etzten Themen ogreifen 1n den weltan- „ideologisch“, un: erwelst ıhn überzeugend
als mındestens auf diesem erkenntnistheo-chaulichen Bereich hinüber. In sehr aNSPIC-

chender Weise handelt Illies VO:  e} „Evolution retischen Boden unhaltbar. Anschließend
zeichnen W.lle und Gläser eın Biıld VO  -un: Philosophie“ s Die Beitrage

VO Christa Meves, „Die Entglückung des dam Smith 34—77), das uns nötigt, unser«e

allzu einseıt1ge Vorstellung VO ıhm nıchtMenschen durch das Egalıtätsprinzıp“ (259
bis 280), und Scheuch, „Gewalt als PO- beträchtlich berichtigen. Zwel weiıtere Be1-
litisches Kampfmittel 1n Industriegesellschaf- trage geben interessante Einblicke 1in binnen-
ten  «r (281-313), scheinen mIır WAar 1n der un außenwirtschaftliche Schwierigkeıten, M1t
Form nıcht wohlgelungen, w1e INa  } be1 denen Planungssysteme ringen haben {Jn=
diesen utoren gewohnt ist, verdiıenen darum LOr der Überschrift „Spannungsfeld Agrar-
ber ıcht mıinder 2 werden. politik“ (136—-154 übt Priebe 1n der Form

schonende, 1n der Sache harte Kritik derEın bisher noch unveröftentlichter Aufsatz
„Christliche Grundlagen der Sozialwissen- Agrarpolitik der Europäischen Gemeinschaft.

Unter der noch schonenderen Überschrift „Be-schaften“ (315—331) AuSs dem Nachla{s VO  3

Heımann ıhm W Aar and 1960 | dieses währungsprobe“n analysiert Moli:-
LOT den katastrophalen Zustand, 1n dem H1S6C=ahrbuchs als Festschrift ZUTr Vollendung se1-

165 Lebensjahrs gewidmet; Band 13 [1969] soz1iale Rentenversicherung se1lt 1972 infolge
brachte den sehr verständnisvollen, ausführ- der systemwidrıgen Eingriffe der Politiker sich
liıchen Nachruf AaUuUs der Feder des Herausge- efindet Henckel bezeichnet seinen Beıtrag

Stimmen 196, 2353


